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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- uud Feiertage, tiiglich, und lostet sammt dw
Veilagen im Vomploir gnnzjährig 11 fl., halb-
jöhrlg 5 si. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 f l , , halbj. 0 fl. Fiir die Zustelllmg in'«
HauS sind ljalbj. 50 li'. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband uud ge-

knickter Adresse i ' , fl., halbj. ? fl. 50 t,-.

Insertlonsgebülfr silr eme Garmond - Spaltenzellc
ober den Raum derselbe», ist filv 1 malic, c Einschal-
tung Nkr., für 2malige8tr., für «maliqe Ki lr. n. s. w.
Zu diesen Gcbuhrcn ist noch der Insertions - Stempel
per 30 tr, fiir eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
für H Mal. 1 fl. 40 lr. filr 2 Mnl und 90 lr. siir

l Mal (mit Inbegriff be« InsernonssiempelS),

^aibacher Ieituna.
Amtlicher Theil.

^ c . k. k. Apostolische Majestät haben mit dcr Aller-
höchsten Entschließung vom 2l>. I l in i d. I . dem
von dcm Med. Dr. P u r s y n e im Vcrcinc mit mrh-
rercn Standesgcnossen gegründeten Vereine böhmischer
Aerzte in Prag und den Statuten d.sselbcn dic Aller,
höchste Genehmigung zu ertheilen gcrnht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit der Allcr<
höchsten Entschließung vom l9, Inni d. I . dcm voin
Freiherrn von F ü rsten w ä r t b e r in ^Verbindung
mit den Universitätsprofessoren Dr, B i l l und Ritler
von Z c p h a r o v i c h für Steicrmark gcgründcten
natnrwissenschaftlichcn Vercinc und den Statuten des-
selben die definilive Genehmigung allcrgnädigst zu
Mhcilcn geruht.

. K u n d m a c h u n g .

Mit Vcziclmng auf den tz. .'l des Finanzmlni-
sterialErlasscS vom 1«. I l in i d. I . (Neichsgcsetzblatt
Nr. ^6) wivd zi'.r allgemeinen Kenntniß gebracht" daß
auf die dem Publikum im Wege einer öffentlichen
Subskription angebotenen U;,<M),l100 st. iu Staats
schnldvcrschreibuugen des Anlrbcns vom Jahre l80l).
ciu Betrag von li.W3.lNl) ft. gezeichnet wurde. Hicr.
von entfallen auf Beträge. welche ülKl fi, nicht errei-
chen, oder durch ;'i<W olnie i)l'lst nicht tlicill'ar sind,
Ulld sonach ln i t S.t»iat,!'s<1,l!!v>.>crschlcil'ii!!^s!l z», lOl» fi

bedeckt werden. :!,7Ni,l;»»0 si.
Es tritt daber die im §. ll de^ erwäl'nten Mi -

nisterial Erlasses vorbebaltene Vcrmindcrllng dcv gr-
zeichneten Veträgc ulcht ein.

' Wien, am ü. Juli 1^.2.
Vom k. k. Finanzministerium.

Nichtamtlicher Theil.
Sitzung des Sllllfts >er Al'gcortlclltcn

vom .̂ , J u l i ,

Präsident Dr, H c i n eröffnet die Sitzung um
10 Uhr 45 Minuten.

Auf der Ministerbauk i S c h m e r l i n g , L a s '
scr. P l c n c r , M e c s c r y , Scktionöchef N i z y
und Ministcrialrath <̂ im Finanzministerium) S c h ö b l .

Das Protokoll der lehteu Sitzung wird ver<
lesen uud genehmigt.

P r ä s i d e n t theilt mit, daß er Dr. M ö r t l
eineu achttägigen Urlaub bewilligt habe. uud daß
H o p f e n durch Unwohlsein verhindert ist, der beuli.
gen Sitmng bcizu>vohnen.

N.' v. W e z y l und Dr. V r t k o !̂ ' s k i ersuchen
cms Gcsnndheitsrückslchtcn. Ersterer einen 4wöchentl,
l?et)tcrer einen Ntägigen Urlaub au.

Freih. R icsc ^ S t a ! l b u r g sucht um Perlän«
gerung seines Urlaubs auf weitere ll Wochen au.
I n semcm Urlaubsgesuche wird augeführt, dast die
Vrrichterstaltung sowohl für die englische Jury , als
fur die österreichische scinc Anwesenheit in London
"och auf längere Zeit nothwendig mache. Die beiden
ersteren Urlaube werden bewilligt, der letztere wird
verweigert.

. . P r ä s i d e n t bringt weiter zur Kenntniß, daß
^ "us,chliß über die Veratbung der Ncgirnmgs'
^l l iage. belrcffend das Gebül'rengesek. sich. konstiluirl
zum V o i „ b ^ „ Dr. M ü h l f e l d und zum Schrift,
fuhrer Dr. F i ^ ) ^ „ . ^ ^ ^.^,

FinauzmlluNsi. y. P i r „ ^ r Überreicht eineu 0ze.
sehentwnN. betreffend die Rsmswn des stabilen Ka>
tancrs lind tr i t t . nachdem das Haus zur weitcrn Ve«
rathun«) dcö Erfordernisses für das Fmal iMMer iun,

übergegangen, den in der lehlen Sit/ung glgcu ibn
gerichteten Angriffen Ekenc 's mit Entschisdellheit
entgegen.

G i s k ra und S k c n l replicircn. worauf mau
zu dein eigeiltlichen Gegenstände der Tagesordnung
znrüelkebrt. dic von dem Ausschuß vorgeschlagenen
«Wünsche« bezüglich einer Neorganisalion des Fi-
nanzminisleriums:c. genehmigt und dieses Budget in
dritter Lesung richtigstellt,

Pcim Ausschußbericht über die direkten Steuern
im Staalsvorauschlagc. zu welchem uun übergegan«
geu ivird . gibt 'ein Antrag des Grafen K u c u b ll r g.
wonach der ?ieichsratl> sich für nicht kompetent erklä-
ren solle, den Voranschlag über die direkten Stellern
zn genebmigen. Anlaß zu einer lebhaften Debatte,
nach welcher dcr Antrag abgelehnt uud den (seiner-
zeit gemeldeten) Ausschußanträgcn. sowie mehrcrcu
Amendements von W ü r z bach, betreffend die Ein>
richtnng der öffentlichen Bücher und die Einqnartie-
ruügspfticht, beigetrcteu und somit dieser Theil des
Voranschlages erledigt wird.

Oesterreich.
NZieu. Ibrc Majestät dic Kaiserin haben zur

Neiiovirung dcr drei Stadt!hürmc der königlichen
^cibgcdingstadt Hohrlunalltl» 10U st. allcrgnädigst zu
spenden gerubt.

Ä v i e u , 4. Juli. <>,'ne Korrespondenznachricht
der «I!wfl,'c,it>a!>cc l'cl^e" liil>t »u-hicren hicsi^rn Vlät-
tcril Stoff zil nn-lllä'üfigl',1 Ell'rtl-rli,,,^,, Das Vllis'
selcr Platt läßt sich nämlich ans Pariü melde,,, für
die Aufrechthaltung der Oberherrlichkeits - Nechle der
Pforlc auf Montenegro, die es vertheidige, bab,,' das
k, k. Kabinet sich geneigt erklärt. Konzessionen ando
rer Art, als z. V, die Schleifung der Festung Pel»
grad und die Bewilligung eines Hafens im adriati«
schen Meere für Montenegro, bei der Pforte zu un-
tevstützen.

Wir sind in der 5,'age. diese Nachrichten der «In-
dependence belgc" im Ganzen wie in allen ihren Ein-
zelheiten, als durchaus erfundcu zu bezeichnen.

Nicht nur das österreichische Kabinet, sondern
auch Frankreich, Großbritannien und PreuLen erken-
nen, in Betreff der serbischen Angelegenheiten nnd des
BesapungsrechteS der hoben Pforte in dem genann-
len Fürstenthum, die bezüglichen Bestimmungen des
Pariser Vertrages als maßgebend, anch für die Zu-
kunft, an.

Für Montenegro bält Oesterreich an der mit gro»
stem Answand an Zeit uud Kosten, unter allseitiger
Zustimmung festgestellten Grcnzberichtignng vom 2.
Februar l8ill). Es liegt schlechterdings kein Grund
vor. für einen weder Handel- noch gemerbetteibeudeu
Volksstamm die Einränmnng eines Seehafens zu be<
vorworten.

Hiemit erledigen sich auch die Raisonnemcnts.
welche" dic bezeichneten hiesigen Blätter an jene fal-
schen Gerüchte knüpften, (D.-Z)

W i e n , 5. I l i l i . Se. Mai. der Kaiser wird
morgen in Ncichcnan verweilen nnd am Montag nach
Wien kommen, um Vormittags Audienzen zu crthci<
lcu, — Die uenesteu Berichte aus Kissmgcn melden,
daß Ikre Maj. die Kaiserin jetzt täglich längere Ans<
flügc in die herrlichen Umgebungen Kissingens macht
Der ^'icblingsausflug der Kaiserin ist nach den, Kl.'ns«
l)of. Dieses Jägerhaus, nordwestlich von Kissingen
und eine gnte Stunde entfernt. liegt ganz von ,̂'aub-
waldnngen umgeben. Der Fnßweg. welcher jenseits
der Saale am Schwrizcrliaus beginnt, wird durch
den Walo mit allmaligcr Steigung dabin geleitet.
I n der schattigen Abgcschlosscnbcit der Waloessrische
fühlt sich Ibre Majestät besonders erquickt und be-
haglich Ans dem Waldc gelangt man auf cinc blu-
mige Waldwicsc, t<ie Ilgcnwicsc genannt. H^t man

diese überschritten, so führt der Weg an eem Forst-
Garten vorüber, in wenigen Minuten zuin Klauobofs.
Die Höhe des Klanöhofco über dein Spiegel drr
Saale beträgt 4 3 0 ' Pariser Fuß.

— Dcr Anknnft rrr Königin Marie beider Si«
Lilien und ihrer Schwester, dcr Frau Gräsin von
5rani. wird hcntc in München entgegengesehen, Dic
«önigin wird nach wenigen Tagen weiter nach Kissin»
l->en lind Bad Eins znm Knrgebrauch gehen. und erst
nachher zn längerm Aufeulbalt nach Wien kommen.

— Das Eomit''. welches nntcr de,n Vorsitze des
Sektionchefs Ritter v, Hyc den Entwurf eines revi«
dirten Gesetzes über das Autorrecht au literarischcn
und artistischen Erzeugnissen zu berathen battr, hat
seine Sitzungen beendigt. Der Entwnrf dürfte somit
dem Mnistcrrathc vorgelegt werden.

— Bezüglich dcs i,'andcsstatuts für Venetien
veruinuut die „Antogr Korr.". daß dic Guiachten
mehrerer Vertrauensmänner in diesen Tagen über den
Entwurf des Statuts ciugebolt wurden, was zur
Annabmc berechtigt, dic Publikationen werden dem»
nächst erfolgen.

— Die k. k. Akademie dcr Künste wird einer
Organisation nnterzogcn. und ist Herr Direktor Nu<
bens dem Vernehmen nach bereits mit Ausarbeitung
eines Organisations-Statu's beschäftigt

W i c n . Die letzten Debatten im Finanzans«
jchuß über oic. eiuigen Eisenbahnen, der Donau»
Dampfschifffabrts ' Gesellschaft und dcr Lloyd < Gesell»
schaft bewilligten Snb'^cntionen waren bekannüich
srl)r heftig. Die Untersuchungen, welche der Ans-
schilst aiülclltc-, führtcu zil ganz cigentbüinlichli, Ne«
sultatcn. So cittdecktc man. daß Balmen uno Gc<
sellschaften, welche Subventionen vom Staate be-
ziehen, dennoch Tantiemen an die Verwaünngsräthl-,
darnntcr an hochgestellte Beamte. anszal,len, diese
Tantiemen unter dic Betriebskosten aufrechnen uno
sich dieselben vom Staate ersetzen lassen.

Auch bezüglich mehrerer 'dein Staate gebörigrr
Wcr'slompli-re erfuhr man. daß die Pachtgesellschafl,
an deren Spitze cin hochgestellter Staatsbeamter stclV.
seit 3 Jahren den Pachtschilling von 2!0,lM» m,d
überdieß noch einen Betrag von .'!l)0.<)M) Gulden
schuldet. Um diesen Uebelständen cin Ende zu ma-
chen, beschloß der Ausschuß, es hätten künftig!,',,,
die vom Staate subventionirten Gesellschaften keine
Tantiemen niebr an ihre Pcrwaltnngsrälbc anszu<
;ahleu. und die Uebcrnabmc von Verwaltungsraths«
Stellen durch Staatsbeamte sei als unzulässig zu
erklären.

— Vor Kurzem fand in Zara in Dalmatien
der Prozeß des ehemaligen Dicnstkämmerers des Erz»
l>er;ogs Ludwig, Oberstliellteuaut Barou ^adi'?laus
R'eischach. einer in Wicn n'ohlbekanntcn Persönlich'
keit. wegen betrügerischer Schulden, die sich auf mehr
als 200.0W fi. belangn. Statt. Der Angeklagte
wurde zn sechs Jahren schwerem Kerker, infamer
Kassation nnd Verlust des Freiherrn-Diploms verur-
theilt. waS jedoch durch dic Gnade dcs Kaisers auf
pier Jahre leichten Kerker. Dienstcscntlassung und
Adelsverllist gemildert wurde. Dcr Verurlheiltc hat
scincn Festungsarrest bereits angetreten.

— Der k. f. General < Konsulats « Verweser in
Pclgrad, Herr Wassitsch. ist nach Wicil berufen, um
Aufkläruugen über die Belgrader Ereignisse zu geben,
welche Anfklärnngen als Instruktions - Mateual fiir
die in Konstantinopel abzuhaltende Gesandten-Konfe-
renz diencn sollcn.

- - Aus F iume erfährt der «Pozcr". daß der
k. Kommissär uach einer längeren Untersuchung in dcr
bekannten Erzck - Angelegenheit das Vorgeben des
Herrn Baron Smaic für gerechtfertigt erklärte, wor-
uach dic Herren Ivau Martini. Ernest Vcri'edt und
Vjckosla'/ Pcrctti ibrer Amtswirksamkcit ent'o'en
wurden; cin Drittl/eil iyres Gehaltes soll denselben
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bis zur Ailslragllng ihrer Sache höheren Ortes ans'
gezahlt werden.

Was die Sprachfrage betrifft, so hat der k. Kom>
missär dic italienische Sprache mit dcr kroatischen für
gleichberechtigt erklärt' die Erledigungen sollen in dcr<
selben Sprache erfolgen, in welcher die Eingaben gc>
niacht wurden.

A g r a u l , ^ I»>li. Der Stadtmagistrat hat
anläßlich der jüngsten nächtlichen Erzessc nachslchcilde
Klindmachün^ erlassen:

«Gestern, klirz vor Tagesanbruch, wagten ci<
nige Naclüschlvärnier —- nachten» sie die Fenster dcr
friedlichen Beivobner nnd die für die öffentliche Be-
leuchtung dienenden Vampen eingeworfen, ferner Adler
von k k. Aeinleril herabgenommcil nnd die suugc
Aupfianzuilg ani der Süopromeiladc beschädig.! — eic
öffentliche 5tnhe nnd Ordnung in dieser Stadt zu
stören, Diese gemeine nnd rohe Handlung hat nicht
nur die hierortigc Bevölkerung nnt gerechter Entrü.
stllng erfüllt.' sondern anch die unumgängliche 'Noth-
wendigkeit lservorgernfen. mit aller Kraft dic zngcl-
loslii. boshaftcu, mit böswilliger Beschädigung frem-
den Eigenthums verbliildenen Nllhestörlingen zu vcr«
hindern.

„Der Stadtmagistrat hat bezüglich dcr gestrigen
Vorfälle die strengste Untersuchung angeordnet und
zugleich solche Maßregeln getroffen, welche geeignet
sind. durch Ernst und Strenge dic Beschädigung des
öffenllichen wie des Privateigentbums, und eben so
jeden Versuch, der die öffentliche Ruhe und Ordnnng
zu stören bezweckt, zu verhindern.

„Indem dies hicmit der Bevölkerung bekannt
gegeben wird. gibt sich dcr Stadtmagistrat dcr Hoff»
mmg hiu. daß ihn die diesige friedliebende Bürger-
schaft in der Aufführung seiner Aufgabe kräftig un<
terstünen werde."

Tr ie f t . Dic „Tricstcr Zeitung" schreibt: Hcrr
Varon ^uitrroth hat den zweiten Haupttreffer bei der
Ichtcn Z>ch»ng der Kreditloosc mit ft, 40 000 gcwou»
ncn, und diesen Betrag in sehr anerkennenswcrther
Weise unter seine früheren Glänbiger vertheilt, mit
welchen er sich dnrch das Vergleichsverfahren bereits
abgefunden bat.

Deutschland.
Kassel, li0. Inn i , Nach §. 6 der wieder in

Wirksamkeit gesetzten Verfassung vl'N I K A l . schreibt
man dcr ,.V. Z ", hat jeder «Rcgicrungs'Nachfolgcr"
bei dem Regierungsantritte zu geloben, „die Staats
Verwaltung aufrecht zu erhalle» nnd in Gemäßheil der»
selben, sowie nach den Gcseprn zn regieren; erstellt
darüber eine im landständischcn Archive zil hilttev^
legende Urkunde aus." Dcr jei)igc Kurfürst balte
einen solchen Revers im Herbst l t t l i l , ills cr die
Mitregcntschaft antrat, all<?geslcllt. Jin Jahre l 8 N .
als ihm nach dem Tode Wilhelms l l . die Allcinre.
gierung verinöge „Erbrecht" zufiel, hielt man jenen
Nevcrs für genügend. Derselbe wurde aber im Jahre
It tül anf Anordnuug Hasscnpfings ans dem land>
ständiscben Archive gewaltsam entfernt. Wir man
lwrt. bat jedoch der Vand-Smidikus Dircks, der ly l l l
ebenfalls aus dem Ständehause entfernt wurde, bei
seiner kürzlich erfolgten Wiedereinsetzung jcile Urkunde
unversehrt wieder vorgefunden, ohne daß bisher be-
kannt u'l. wie die Znrückgabc stattgefunden bat. E^
fragt sich nun: Ist jener Revers nach den in der
Mille liegenden Vorgängen noch ausreichend? oder
muß die Ausstellung ciner neuen Urlnndc verlang!
werden? — Die Frage wegen dec bleibenden Stände»
Ausschusses ist, dem Vernehmen nach, von dcn vor»
zug^weise betbeiligtcn hiesigen Mitgliedern der Stände'
Versammlmig von >A"0 dahin entschieden worden,
daß der Anssäniß rechtlich noch besteht und jept auch
thalsächlich w eder in Thätigkeit zu treten habe.

Italienische Staaten
N o m , 2'^. Inni . Dcr heilige Vatcr wohnte

beute Vormittag mit allen hicr noch anwesenden frcm«
dcn Bischöfen der Feier des Iohannisfestcs bci. Die
ganze weile Umgegend des Laterans, seinc Zugänge.
Straßen und Pläpc sind hcntc ein Blumen > und
Fruchlmarkt, wo seit Tagesanbruch Tausende sich tum
mcln, kaufen und vcrkaufcu. Sc. Heiligkeit wurde
beim Erscheinen mit anhaltendem Inbel begrüßt, bis
cr aufstieg. — Man erinnerte sich in diesem Augen«
blicke an cinen Aussprnch des Dr. Alcrh: «Der
Papst hat cinc solche leibliche Konstitution, daß er
noch zwanzig Jahre lcbcn kann."

^ v a n k r e i c h .

I n Paris sind fort und fort dic schlimmsten Gc.
rüchtc über dcn Stand der Dinge in M fiko ver
breitet, und da dcr Kaiser am 2, d. M. von Fou-
laiucblcau nach Paris kam. um dcn Mimsteirathc
beizuwohnen, schloß man dcnaus anf ncuc Hiobspo»
stcu aus Mcriko. Gcncral ^orcnccz soll in seineu
nicht für dic Veröffentlichung bestimmten Berichte»
ciuc Verstärkung von 20.0u0 Mann, abgcschcu von

ciner anf Guadalonpc bercitzuhaltcndcu Reserve vou!
12 000 Mann. verlangen. Ein militärischer Unter>
Intendant ist nach Ncw'^jor l abgereist, um daselbst
Mchl llnd sonstige ^cbcnsmiltcl für das Erpcditious-
lorps zu kaufen. Dasclbc wird dalicrnd cincn großen
Tbcil seines Proviants aus Nordamerika bczicbcn
luüsscn.

Alinontc. dcn die Franzosen znm Gonvcrneur
von Vera »Cruz machten, bat die Mehl > Einfuhr mit
»incm Zoll von drci Dollars pcr Faß belegt, Die
Franzosen in dcr Stadt Mexiko haoen gegen die
Invasion ihrcr ^andslcutc cincn Protest erlassen.

Dic jüugslc Schivester des kais. öslerr, Boischaf-
ters Fürsten Mctter>lich — so wird der „Neuen Pr.
Ztg." alls Paris geschrieben — die Prinzeß Melanie
(vermalt mit dem Grafen Joseph Zichu). cincr Palast>
Danie dcr Kaiscriu von Oesterreich, ist hier ringe»
troffen Die erlauchte Dame hatte gar <>icht dic Ab«
sicht, hicr bei Hofe zu crschcincn, sondcril wollte mit
ihrcr Schwägerin, dcr Fürstin, und ihrciu Brnoer,
den» Prinzen Paul Menernich, nach Troliville inö
Bad gcheil^ ^ouis 5iapoleon aber ließ tie Dame so
zuvorkommend nach Foutaincbleau eiuladcn. daß an
gar keine Weigerung zu denken war. So befindet
sich denn seit A0, Juni fast die ganze Familie Met«
ternich in Fonlaincbleau, Die Sache macht ein merk'
würdigcs Aufsehen in den höheren Kreisen. Freilich
war man lauge schon gewohnt, den Fürsten Meiler«
nich und scinc Gemalin yicr mehr fctirt zu sehen, al-5
jcdeu andern Diploniaten' cU'er cs »nuß ctwas gc»
schchcn sein, was ich nicht weiß, kurz, überall sagt
man: „Das hat ctwas zn bcdcntcn, aber nichts Gu-
tcs für Ocstcrrcich!" Vielleicht hat cs abcr allch
gar nichts wciicr zil bcdcuien, als daß dic fürstliche
Familie Mctternich in ganz eminenter Weise dic Gabe
dcr Unterhaltung bcsiyt. Es ist schwerlich king, in
Allem, was ^ouis Napoleon thut, immer etwas
„Ertrafeincs" zil wittern. (Dic Bemerkung ist ganz
nchtig.)

— Aus P e t e r s b u r g silld dic abcntcnerlich-
stcn Ocrüchtc nach P a r i s gekommen, Kronstadt
soll mit seinen ungeheuren Arsenalen ill hellen Flam»
men stchcn, dcr Wintcrpalast werdc vom Volke bela«
gcrt u. s. w.

Serbieu.
Ein Genngtbunngsakt Serbiens an Oesterreich

wegen dcr beleidigenden Wortc, die der Fürst M i
chacl an dcn österr. Konsnlatsverwescr gerichtet hat,
sei nicht erfolgt — mcldctr cinc Dcpcsche in französi
scheu Blättern, Dem gegenüber entnehmen wir Fol-
gcnoes aus einer Millyeilung dcr „Don..Ztg." Der-
selben zufolge beeilten sich nach dem geschehenen
Affronte die Konsuln der andern Mächlc, dem Hrn.
v. Wassitsch ihr Bedauern übcr das Geschehene aus
zudrücken uud machten ihm den Autrag. sich iu's
Mittel zu lcgcu, danut demselben für oie ihm in
ihrcr Gegenwart Seilen« des Fürsten zugefügte pcr<
sönlichc Beleidigung cinc entsprechende Genugthuung
gclcistct wcrdc, welche sic nicht nur als einen noll».
wendigen Widcrrnf dcr ungcrechten Kräukling seiner
Person, sondern auch als eine, das gcsammtc Kon-
sularkorps berührende Ehrensache betrachteten. Nach»
dem dcr k. k. Gcneralloiisulatsverwesrr hierüber dic
Weisungen dcr laiscrl, Regierung eingeholt hatte,
machte cr den anocrn Vertretern hicvon dic Mitthci
Iliug und überließ, cs zugleich dcm Ermcsscn dcrscl-
ben, dic nähern Bcslimmungcil über die Art und
Beschaffenheit der zn lc^stsiiden Genugthuung zn for>
mullven I n Folgc der dießfalls zwlichen oen Kon
sllln der Großmächte gctroffcnen Vereinbarung fan^
sich der Fürst veranlaßt, seinen crslcu Minister, Hru.
Garasch an i n , zu H c r r n Wass i tsch u m
oem A u f t r a g e zu senden , i hm nebst der
v c r a b r ed c t c r m aßc n g c h a I t c u c n E >l t ^
schuld iguua, das V e r g n ü g e n a n s z l> s p r e ^
chen, m i t wc l chcm dc rsc l bc seine w c i t c
r c n Vcsl lchc e r w a r t e .

Dic kaisrrl. Regierung hatte sich übcrdieß schon
früher in die Nothwendigkeit vcrseyt gesehen, für
den neuen, an zweien ihrcr PosNatarcn verübten
Mord von dcr fürstlich serbischen Regierung einc
»chlennige nnd eklatante Gcnllgtbnung. so wie Ga
ralltien für dir Sicherheit des ^eden? linc' Eigen
thlllns ihrcr in Serbien befinolichen Slaatsangcl'ö-
rigcu mit dcm Bcdcuten zu verlangcn, daß widri.
gcnfaUs sie ihrerseits auf dic Miltcl bedacht sein
wcrdc. denselben dcn nöthigen Schutz zu sichern und
solchcs auch bcrcits bczüglich dcr dic kaiscrl. Inter
nuutiaturspost befördernden Tataren dnrch die An
ordnuilg vcrfügc, daß dcilsclbcn jcdcsnial zwci k, k
Untcroffizicre bsigcgcbcn wcrden, welche sie für die
Dauer dcr gegenwärtigen Verhältnisse von Semliu
bis Alcrinac zu bcgleitrn und dort dic von Konstan
tinopcl ankommenden zu erwarten und nach Scmlin
zu cskortircn haben.

Die fürstlich serbische Rcgicrung hat nicht ge-
säumt, die für den erwähnten Mord dcr beiden Ta
taren geforderte Genugthllung zu leisten, indem sic

den Mörder derselben znr standrechtlichen Erschießung
nnd zwei Mitschuldige der ^etueren ;n zwanzigjäbri»
ger Kerkelstrafe vcrultbeille. soioic An^erc dcn gc<
lvöhnlichen Gerichten überlieferte. Sie hat auch fer-
ner nicht ermangelt, mittelst ciner eigens erlassenen
Proklamation allc Diejenigen vor das Standgericht
zn verweisen, welche gegen fremde Unterthanen sich
feindselige Handlungen erlauben oder Andere biezu
verleiten würden, nnd nebsldem die Vcrfügnng ge-
troffen . daß zur größeren Sicherheit dcr kaiscrl. Post
diesc auch noch von cincr serbischen Sicherbeitswachc
begleitet wcrdc.

Tagesbericht,

i ta ibac l i , 7. J u l i .

Wiener Journale berichten einmal wieder über
„ L a i b ach in K ä r n t c n . " Diescr geographische
Schnitzer wird so oft gemacht, daß ein Hinweis dar«
auf endlich nötliig erscheint,

— 2. Sicherem Vernehmen nach bat es vorge-
stern in klüm', Bezirk Oberlaibach, gebrannt, und
liente soll die Knnde von einer in S i t t i c h cnisgc-
brochenen Fencrsbrnnst eingetroffen scln.

W i e n , 5. J u l i .

Dic heutige «Wiener Ztg" meldet Folgendes:
Dcr alls Kissingen socbcn cingclangtc ärzlichc Vcricht
schildcrt dic Wirknng dcr von Ihrer Majcstät dcr
Kaiserin dort gebrauchten Kur als cinc durchaus bc»
friedigci'dc. Das akgcmcinc Befinden nnd Ausschcn
Ihrer Majestät lasseu ilichts zu wünschen übrig, nnd
ist unter diesen hocherfrcnlichcn Umständen anch bereits
beschlossen, daß Allerhö'chstdicselbc ohne Anwendung
einer Nachkur Sich am 10. d, M. nach Possenhofcn
begibt.

— Feldmarschall N u gen t liegt krank in Vosi«
ljevo. Am 2l). v M. hatte Kardinal Antonelli den
Pfarrer in Hrnclic (Kroatien) telegraphisch benach-
richtigt, dcr Papst crtbeilc dcm crkrankten Marschall,
wic cinst dcm FM. Fürsten Nindischgrätz, dcn apo<
stolischcn Scgcn. Nugent, so berichtet oer «Pozor",
weinte vor Rührung über die unerwartete freudige
Ucberraschnng, beichtete und fül'lt sich seither bedeu«
tcnd bcsscr.

— Die Organisirllng des Marine-Ministcrinmö
wird niln in Kürzc crfolgcn, und sind bereits Ver>-
fügllngen getroffen, daß dic betreffenden Bureaur von
priest nach Wien übersiedeln,

— Der Graf von Ehambord, meldet dic „A.
C" . hat mcbrcrc der in !̂n;evn versa«nnelt gewese-
nen i!cgitimistcn in seine Rcsiden; Frohsdorf cingela^
den, wo er sie znm Heinrichsfcstc zn empfangen
gcdcnkt.

— Unter dcn iil Wicn Angckommcnen befindet
sich Fran Hclcnc Garaschanin, die Gattin des fürst-
lich scrbischcn Prcmicrmiuistcrs.

Veru« isch tc ^ tachv ic l? reu.

Ucber die Gefangcnnchinllng des Räubers Gcorg
B a s k i dlirch dcn Sicherbcits « Kominissar Kolo«
man B a l l a. meldet «Sürgöny" : Der Sicherheits<
Kommissär streifte am l<i. I l in i mit sechs Pandnren
in dcr Nabe dcr Bcnecr Pußta, wo cr cin bewaff«
netes Individulim wahrnahm, dcm cr auch gleich
nachsetzte; dcr Verfolgte spraiui in die Bcnccr Tanya
oer Wüwc Tcglasi, deren sechsjährigen Sobn cr n,it
sich in das Zimmer schleppte. Als dcr Sicherheits«
Komiuissär mit dtn Pandnren znr Tain'a gelangte,
feuerte der Räuber alls dem Zimmer anf sic. traf
aber Niemanden. Die Verfolger wollten nil» durch
?as Fcnsler in die versperrte Kammcr schießen, der
Ränder hielt jedoch den sechsjährigen Knabcn vor
den Flintenlauf, worauf das Angstgcschrci dcr Mutter
oic Pandurcn bestimmte, von dicscm Vorhaben ab<
zustchcn. Dic Uuterl'audlnngcn wnrdcn mit dem Räu»
ocr bis spät Abends l'ortgcscpt. bis cr sich endlich
û srgcbcn versprach. wenn man ihm noch vorher

erlaube, einige seiner ^icbliugslieder zu singen. Nach<
dcm ihm dieß gewährt wurde, sang cr einr gan^c
Stunde hindurch mit herrlicher Stimme, dann aber
ricf cr. sich gegen dlc Pandnrcn wcndeud: ^Nun,
einen oder zwei von Euch werdc ich noch crschicßcn,
dann mögt Ih r mich glfangcn nehmen." ,

Da auf rinc freiwillige Ergebung nicht zu boffcn
war, zogcn sich dic Pandurcn in aUcr Stillc auf ihre
Wachposten zurück. Milllcrwcilc — scheint cs —
muß der Räuber entschlummert sein. denn es gelang
?cm kleinen Knaben, ans dem Zimmer durch das
Fenster zu entkommen. AIs dcr Sichcrbcitskommissär
und die Panduren das Kind in Sicherheit sahen, stürz«
:cn sie gkich an die Thüre und belagerten das Zim<
lncr, in das sie unter fortwährendem Sedlesten brcn<
ncndc Strobgcftechte warscn. Als sich dcr Raucl' lm
Zlinnlcr verbreitete. brachen zwei Panduven durch dic
Tbürc in das Zimmcr. in wclchcni Augenblicke Gcorg
Basli dcn Doppcllauf scincs Gewebres in dcn Milnv
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nahm uud seinem ruchlosen ^cben durch Selbstmord
rin Ende machte. Es wnrden bei ihm zwei geladene
Doppclgewehre und rin scchölänsiger Revolver vor-
qefnnden. Der Leichnam wnrdc znm Stnblrichtcr ^
nach Also«Dabas gebracht, nnd zvird dort sezirt iverdcn. !

— Ueber die japanesische Gesandtschaft sind einige
Nachrichten eingegangen, die auch in weiteren Kreisen
intcrcssiren >vl'r!?en. Unter ihrer Kost müssen die Ja-
pancsen täglich Neis nnd alle zwei Tage rohe Fische
erhalten. Icdes Mitglied fübrt zu seiner Lagerstätte
ciu bölzerueö Kopfkissen mit sich. Dasselbe hat in
der Mitte eine Auübödlnng für den Kopf. Die böb-
luug wird mit 70 — 80 Bogen des weichsten Seiden»
Papiers ausgefüllt, anf diese legt der Schlafende sei«
nen Kopf und liegt so fest eingezwängt.

st a ch t r a g.
Von der kaiserl. russischen Gesandtschaft ist der

„Wiener Zeitung" folgendes Telegramm mitgetheilt
worden:

W a r s c h a u , 4. Juli, Gestern Abend ist Sc.
k. Hobelt der Großfürst Konstantin beim Ansgang
ans dem Theater durch cinen ans nächster Nähe ab-
gefeuerten Pistolenschnß leicht verwnndct worden. Die
Kugel hat das linke Schlüsselbein gestreift. Der
Mörder. Jarosziuski. ist sogleich ergriffen worden.—
Die Gesundheit des Gropsnrsicn, der schon Antheil
an den Geschäften nimmt, !Dt nichts zu wünschen
übrig.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
F r a n k f u r t , 4. Iu , i (Abends). Das «Frank,

fnrter Journal" meldet: Die Hombnrger Negiernng
bat in der hentigen Sitznng die Aufhebung der Spiel«
Bank zu beantragen beschlossen. Die Anfhebnng soll
bald erfolgen.

München , 5. In l i . Uebermorgen. Montag den
7. Juli, beginnen in Wien die Gesandten»Konferen«
zen über die Bundcs-Reform. Unter dem Vorsitze des
Grafen Rechbcrg ncbmen daran Theil: die Vertreter
von Baiern. Württemberg, Sachsen. Hannover und
beiden Dessen. Die prenßischc Negiernng bat die wie«
derholtc Einladung, auch ibrerscitö diese Konferenzen
zn beschicken, mit der Hinwcisnng auf ibrc Antwort
anf die identischen Noten erwidert, wonach sie. obnc
sich an den vorgängigen Berathnngcn betbeiligen zu
können, doch sich bereit erklärt, die aus solchen Bc-
rathnngen bervorgegangencn Vorschläge seinerzeit cnt<
gegenznnehmen.

Kopcnhassen, 4. Juli. Das beutige „Tag,
bladet" demlntirt rie 'Naänicht von dcr Oktvoyinmg
einer GcsiNlUlltst.int.z^'crf.'lssll!,^. E^ sci n^ocl- r>ir
Rct'c d.iv^n geivesrn. noch von der jetzigen Negic«
rung daran gedacht worden.

Smyrna , 27. In»i. Die östcrr. Korvette
„Grzbcrzog Fricdrich" ist hier angekommen.

Aus dem Gemeindcrathe.
I n der Sitzung vom 3. Juli >802 wnrdcn

vornebmlich Angelegenbeilrn dcs Gcmcindehaushaltcs
verhandelt, worunter folgende die wichtigsten sind:

>. Der Bericht der Finauzseklion über die erfolgte
Herstellling der Moraststra»)c zwischen L i p p e und
Podpec- Diese Strailc ist bestimint. die näibstc
Verbindung der Stadt mit Oberlaibach. Franzdorf.
Polpec n,-d den Ortschaften an, Tranerbergc zu be-
werkstelligen und zugleich die Moorkultnr zu fördern,
indem eine ausgedehnte, bisbl-r wegen der schlechten
Kommunikation nur wenig bekannte Moraslfläche zu-
gänglich geinacht wird, Bereits der selige Bürger«
nieister Hradeczkn, dcr sich um die Entsnmpfnng des
Laibacher Mooro so grope Verdienste erworben. hat
das Bedürfniß rieser Verbindungsstrallc eingcscbeu.
c> cul erit^im Jahre 180, und heuer wurde der
Plan realmrl. Die Stadtkassc bat die Kosten vor
schüplvcne l'lsm'tten. welche nnn von den verschiede,
nen Grnndbcsitzcrn nach Ma^abc ihrer dort liegen«
dcn «Parzellen znrückvcrgnlct werden. Da die Gc<
meindc in jener Gegend ebenfalls smsu eigeulbüm«
lichen Grnndkomplek von beiläufig 1,0 Joch l'csitzt,
so wird selbstverständlich auch anf die Stadlkasse der
entfallende Konkurrenz. Beitrag übernommen. Für
die Fortsetzung diescr Straße im Bezirke Umgebnng
Laiba^s ist der 5err Vezirkshanptmann lüw Gc-
meind.rall, P a j k bedacht.

2. Für eine Vanherstellnng im Tirnauer Pfarr.
^>fe beschließt der Gemcinderatb über Vorschlag dcr
^cklwn einen Patronats-Veitrag von 200 fi. leisten
ä» woill,,,

.? ? '^ Vansektion referirt über das Promemoria
dcs m-ztlichcn 5'sscvcreins wegen einer Sommerbads.
anltalt und nsucht um die Ermächtigung zur (5nl>
wcrsung des^PinnlH nnd Kostem'chersä'lages. zugleich
aber macht ,te schon jcßt auf die Schwlcrigseiten anf.
merkiam. anf die das Unternehmen stöitt/Das Fluß»
bett ^ r s'aibach wird im'komniendcn Jabrr bebnfs

der Verliefung' ans Morastentsumpfungs - Rücksichten
trocken gelegt. Der Van einer Schwimmschulc an
der ^aibach erscheint dahcr gegenwärtig nicht rath-
sam. Dagegen wäre vielleicht dic Anlegung von Bade-
liütten a'm Gradascabache. unmittelbar vor seiner
Ansmündnng in^die,^aibach, durchführbar.

Allein gegen dieses Projekt sprechen eine Menge
Bedenken, daher wiro die Bansektion ersucht, noch
weitere Erdebungen zur Auslniltlung eine»? passenden
Plahes zn pftegcn und ehcmöglichst iyrc Anträge zn
erstatten.

Bezüglich dcr vertraillichen Sil)l>ng berichtigen
wir unsere Notiz vom lepten Samstag dahin, daß
der eine für die' Lchrerstellc bei oer Hauptknabenschule
zu St. Jakob Vorgeschlagene nicht Belac sondern
A c l a r heißt, nnd daß bezüglich dcr beiden genann-
ten Bezirkövorstcbcr es heißen soll: Gcmcindcraih
S ch w c n t ner nnd Hausbcsißcr K l e m c n z h i z t'.

Tagesordnung
d l l ordlntlichcn Sitzung der Handels- und Gewerbe-

Üammer für t l r a in , in k'aibach

am » . J u l i » H t t » ,
Nachm. 3 Uhr.

1. Lcsnng des lehten Liknngsprotokollcs.
2. Vortrag des Referates über die angcsuchtc

Jahr» und Vichmattlsübcrtragnng in dcr Gemeinde
St . Helena.

3. Vortrag drs Referates bezüglich der Be-
schwerde mehrerer Kauflcntc von l'aibach übcr ihre
Besteuerung pro ld02 , uuo übcr dcn ämtlichen Vor»
gang bci derselben.

4. Vorlrag des Referates übcr die von der jn«
ristischen Gcscll,cha!t in i,'aibach an die Kammer ge<
langten Elaborate des Herrn Wilhelm Ritter von
F r i t s c h . betreffend dic Neubestcuerung des Verg-
banes in Oesterreich.

Allfällige Scparatanträge.
^ a i b a c h am i . Juli 1662.

OaM' ls- und Vcschüftöbclichtc.
W i e n , 3, Jul i . Bei dcr am 1. Juli d. I .

stattgchabten :i00."n»d 3 l i l . Verlosung der ältcrcn
Staatsschnld sind die Serien 22 und I lw gezogen
worden. Sie Serie 22 enthält Vanko-Obligatiouen
im nrsprünglichen Zinscnfußc von ll pCt. von Nr.
Ili.2l»3 bis cinschlie'ßig !6,tt4li, im Kap!t.>Isbetragc
von !)7i> 427 fl. um? die- nachträglich eingereihten
niederöstcrreichlsch'ständischcit Domcslilal>Obligationen
ini lilsprünglichcu ^inscnfnßc lion 4 p(5t. von Nr.
2(^l) >̂i.' llnschllr^!ii ^^:N) im» 3?r. 2298, i,n Gc»
samilitkapilalsl'cll-ligc >.'0li 2i'i?2i!) fi. 4/l^^ f,-., i<„c>
dic nisderöstcrrcich.-sländlschcn Domcslilal-Obli^a/lonen
im ursprünglichen Zinseufußc von 6 pCt. von Nr. 2
bis cinschlicßig Ul im i^apilalsbetragc von 2 l.800 ft,
Dic Serie NW entbälc Banlo-Obligationen im ur°
sprünglichcn Zinsenflißc von ii p(5t. von Nr. 9 l . l l 7
bis emschlicßig !»2.16U^ im Kapitalsbctragc von
l,00l.470 ft. 30 kr. und die nachträglich ringcrcihtcn
ob'der-cnnsisch-släiî ischcn Domcstikal.Obligatioi'.en im
nrsprünglichcn ^mscnfnßc von 4 p(5t. von Nr. ^ l l . ' i
bis eiiischlicßig 7«l)7 uud Nr. l3 .37l . im Gesammt«
kapitalsbeiragc von 84.4^! ft. îl) kr. und ric ob
der ennsisch » ständischen Domestikal > Obligationen im
ursprünglichen Zinsenfußc von 3 pOt. von Nr. 13
bis einschließig l l 8 . imKapitalsbetragc von 18 200 st.

Bei der hierauf erfolgten 16 Ziehnng des Lotto<
Anlehens vom Jahre lKli4 si^, „achstehende Serien
gezogen worden.

V c r z c t c h n i ß der v e r l o s t c n 17 S c r i c n.
Nummern der verlosten Scricn: l«3 33U «84

7l!1 878 l l ( N l!)28 2>'>28 2«i)ll 2788 28«l 2907
3002 300? 33!17 3303 4700.

Dic Verlosung dcr in^ diesen Serien enthaltenen
Gcwil'N'Nnmmern der Schuldverschreibungen wird
am 1. Oktober dieses Jahres vorgenommen werden.

Endlich ergab sich bei der 20. Verlosung des
englischen Anlchcns vom Iabrc 1862 nachstehendes
Resnltat:

Schuldverschreibungen » l00 Pf»nd Sterling.
Nnmmcr

22 l50 182 !89 29? li!)7 000 680 7Ü3 944
l!53 12 l8 123l I4l4 1003 1710 2023 2352
2739 32l0 333! 3544 3788 4430 4634 4.'i70

!U04 tltlü4 :i772 ^832 6972 tt293 «30« 0309
0?i08 0529 0024 7242 7095 8llö 8129 8320
8350 8417 9452 9473 9778 W070 ,0077 10484
!05l3 10002 10014 10735 10894 10932 11220
ll'̂ 03 l l337 11034 1l877 l!860 119^0 11981
12043 l2824 13359 13577 13724 14054 14074
14155 14200 ,4270 14337 14850 ,4954 l622ti
,5445 ,5537 15540 ,5087 15815 25969 10060
,0123 10?ll 10357 10032 10973 17097 17228
17409 ,7559 ,7500 17749 17787 l7927 17943
l8l9l 18498 ,87,0 187,9 ,8801 ,9043 «9365
,9877 19903 20003 20104 20300 20903 2,020
21399 21476 23163 23705 23809 24087 24088
24470 2403, 2538, 25552 25573 25014 25894
25923 20020 20385 26052 20708 20799 26900
27000 27079 2721, 27378 27517 27970 28258
28490 29004 29199 29497 30050 30099 30580
30808 3l3«4 31577 3»959 32190 32255 32335
32039 32655 33069 33258 33697 33886 :!3988
34,98 34364 34362.

Schnldverschrcibungen ü ll0 Pfc». Sterling
Nnmmer

21524 ä, 2,524 ll. 2,604 /V, 21664 U. 219.»2 ^ .
21902 ! j , 22200 >V. 22200 tl, 2245F ä, 22458 l i ,
22479 .V 22479 II, 22495 .4, 22495 tt. 34806 .4,
34806 II, 34880 .X, 34880 U, 34998 -V 34998 tt.

T r i e f t , 4. In l i . Wnchrn - Gericht.) Kaffeh
wnrde »vährend der Woche größtentheils znm Assor»
tircu gekauft, doch ging auch eine kleine Partie
für den Erport ab. Die Preise blieben dabei nn>
verändert- allein dic Haltung dcs Artikels ist jetzt
eher flau. Die Vorräthe erreichten am 1. d. M .
lange nicht diejenigen am gleichen Tage des Vor-
jabres- Denn während wir 1802 am 1. I n l i nnr.
02 014 Ztr. auf dem ^agcr liaben, bestand unser
Stock 1861 ans 87.057 Zentner Rio und S . Do«
mingo sind beträchtlich weniger vorrälhig; von erste-
rem nnr 21.800 Ztr. gegcn 30,990, von letzterem
l l.070 gegen 19.720. Nur Santo's und ^agnayra
sind reichlicher als zu jener Epoche dcs Vorjadrcs.
nämlich 9375 gegen 5,70 und 7030 gegcn 0660.

Zucker gest. wuroc fast uur für den Erport ver-
kauft und kam bei den Umsäycn in einzelnen Fällen
wohl eine Prciserleichternng vor. Im Ganzen bebiclt
dcr Artikel jedoch seine frühere Haltnng uud seinc
bisherigen Preise. Vorrath von gest. uud raff. in
Broten am l . Juli d. I . war über 3mal so groß
als am 1. Juli 180l. nämlich 98,090 Etr. gegen
28,815.

Baumwolle wurde nur aus 2. Hand verlanft.
nnd bliebiN wir ohne Vorrath. Die Preise steigen
täglich in Folge der telegraphischen Notirungen von
Liverpool, wo sowohl für den Nousum, wie für dic
^pl'flil.itwn und den Erport erhebliche Geschäfte bei
cinc-i' Pr. iscrlio'lmiig von l ' ^ ' o. gegen den Prcis
der V^rwochc abgeschlossen wnroen.

Früchte. I n rothen Rosinen und Sultaninen
wnrde nur dctaillirt. wobci sich die Preise matt hiel-
ten. Korinthen und schwarze Rosinen waren in be»
schränkten, Umsap bci flauen Preisen. Von Ealama-
tafcigcn faudcn 350 Zt^. zn früheren Preisen Absah.
I n Agrumen war beschränkter Verkehr zu Preisen
nach Qualität. Manuln matt bebauptet und ziem«
lich umgesetzt.

Gummi bleibt fortwährend knapp und wnr,'cu
für deu Artikel auch iu dieser Woche volle Preise
bezahlt. (Schl. f.)

Vetreidc-Purchschnilto-Preise in La i k a ch
am 5. Ju l i 1802,

Marltpreise Magazinsprcist

Oin Metzen
in dsterr. Währ.

„̂  ,̂ ..̂ ...̂  „,,. ,.,̂ . ,,,̂  ̂ I 'H I ^ l l ^ I ^T^
N c i z e n . . . . . - . — « 8 l
K o r n _,_ __ 3 70»
Gerste ^_ __ I 3 5 '
H a f e r — __ 2 3 0
Halb f rnch t . . . . — — 4 ^ 0
Heiden ^ . . . . — — 3 8 7
Hirse — — 4 2 0
K n k u r u h . . . . — — 4 > 5 2

Melcorologischc Beobachtungen in L a i b ach. ^

>l. Juli 6 Uhr Mrg. 327.21 ^ 1 2 . 2 <3r. Windstille Soniicuschcin

2 „ Nchm. 3 2 0 . ^ ^ 2 2 . 4 „ s. ftart dctto l'' ' "

10 „ Add. 326.20 > I 5 . 2 „ Windstill- sttnihell")

^) W t̂crlsiichlcil i» >̂ V. ^ ^ _ ^ ^ » » ^ » »^»»

Druck, und Vorlag -vou Ignaz v. Kleinmayr sl Fedor Bamberg. ^-'Pcrantwort'lichcr Ncdaktel^: Ignaz »..Meinmayr.



Anhang Mr Laibacher Aeitung.
^ H s l ^ n ! l ' f t i ^ i l W i e n , 5» Jul i . (^iütags 1'/. Ul,r) (Wr. Z l^ Vlddl'I.) Eta^ll '^iricrr t'.i mchc ilub.dnit.ud^n Vnsshrc f>>'l „iid auch nm cln.n Vr,>chls'>!l l',ss,r bczahlt. I n ^>l<
^ » u t ^ l l u l l » « ) l . û>>>i»p,N'>er,,l d.,S Wifthäst olnic i'^d.n und die .<tlns<- s,,st li!ivtrü»rs>t, '^^üs.'Aftilü „n? >stl,ritll,>sc iiül <!>l< .ssl.iüigleit l ' i l l i^r. nieinds Hallit.il zu d.ii gärigen Prcist»
n,,hr alü^^'b^l.ü a!« ^tsiui)!, <vl>nl so M,talls. (>>,!d wie^r llwaö fuapp.r

^ e f f e u t l i c h e H c h u l d .
X. ?>^ Slaalc« (sin- NX» ft.)

I » 0,1.N-, W.ilnl!!!,, . <'! 5)°/, <.<:,50 <;<;<;<'
5 7 . ?l'i!cl>. '.'. !«<!l mit A m l i '.<!!')<» i»:l?»)

dcttl' l'hnc Äl'sct'üilt l^6'.' . '.> ,̂:>«! '.«.V5»»
Vi.Uil'nal l ^» lc ln» »lit

5,ä!N!cl'(5l'!!pl'!>H . „ '»'/, ^ 7 « ) > ^ !-<<)
N l i l l ^ I 'Äl!l>l>l!I ülil

Ärril'^'l'iil'!.'!!'!! . . ., 5) „ 8^8^ 83,—
il l i . l^ i^ucs . . . . „ 5 „ 7l.2;"i 71,.'l<>

dclio !»it Ü'.'ai-^oup, „ 5 „ 7 l . 3 0 7 1 4 0
d.tlo , - t ! „ (»550 <>3—

mit !l''c>ll's»!!^ V, ^aln's 1 !̂i'.» 1 ,'!i.7l'» 127 25
., 15,'i l ' N , - i'I 5>0

„ ,<»10<)fl, ! ^ ? 0 l'o.8O
i5l>!!>o ' ^tliitlliscl'. j u ^ i ^ !̂ .«!>!<l!'. Ni 7 ^ 17 —

l>, dcr Grönländer lsür I U 0 fi )
(Hs!l!>dl»ll>is!!l!!g>'»Ot'ligatil'!lc>!.

Ob, 5<D.ft, >lnd Ealzl'. zu 5»'^, 8<; 5><> > ^ 7 - -
Bo!'»n!> s> „ ^ 6 5,0 87 5i0
Sll icimnlf 5>„ 8 8 — 88 5>(»
2>iäl»c» l>. Echlssi.u ,, 5, ., 88,'^5 iN -
Uii.^vn 5 „ 71,75» 7'̂ /<i:',
Tc ix. Va n . K r . , 11 S!av. 5> ,. 7 1 . — 71 5,l>
0'alijisü 5 „ 7 1 . — 7 l 5>0
Llcl'.,,!' », Alllrw. . . 5>„ 7 l . - 7l,5>l'
Vsilttiauischcs An!. 185>9 5> „ 0!;.'»0 !»7,—

A k t i e » tt'r, Sl i^ f ) ,

Nalionalbanl 813.— 8l5. -
.<lr.dit'.'«»i'lult ,<» 200 fl, ö. W. ^17.80 217 00
?l. ö ^.'com -(y.s, z, 5>0<» fl. n W. 060 .^ <;.̂ >, >-
K. F.'ld -Nlndb,;.1000fl . (>Hi. ll»4.l. 1l»44 —
St.nuc"t5i!.-G.i. zu W 0 ft, (<M. ̂

rdcv 501 ivr 2'>5>.')0 2 5 < l , -
.'tais. (tlis.-Bah,, ju2»X)ft. Ü M . 15»?. - 157,5>0
S»r -ll^lod,,„V. >l'.-V. 20«».. ., 127 «<> 1 -^ -
Süd, 3ta.it>«.'. !oml>. uc». n. ^>nlr. ,

ita!. (>iis, 200 fl., ö, W 5><X> <N'
>n 180 f l , <90V) (zin<.,I,lun., 28,'! 5>0 284.5.0

Gcld W.ir.
«alii.,ssasl.'?»>w -V^bii z. 200 fl,

l5''.'i. m. 1,̂ 0 fl. (i»0°,) ^ l ü j 22»; 5i0 2 2 7 . -

O.l'lrvlsich, >̂l,».,d i» T r i x l ^ ^ 231.— 23.»,—
Wlcl!lr Da»!p,m,-Ält.-Gc/.''^V ^ " i , - :>'.)8 -^
!̂»!'lrl- ^.tllül'rlick.ü . . ' . . 3l>6.— 398,—

Vö!,m. W,sll'>il'ü ,i> 200 fl . 1<;<».- 1»>l —
Thli,;l'^l)i!-Alti.n 200 fl 01 M,

»1. l<"sl . ^70°/.) ^i!lja!)l»li.i. N ? . ^ I t 7 . —
P f a n d b r i e f e (sül 100 sl.)

N a t i ^ l . - »ij.^.v.'''.185,7z ü°/, 104.— 104.^5,
l-^ül.nif 10., d.tlo 5, „ 1«1—101,5>0
(!» M rcrl^! '. ir, 5» „ «!1. - l»I 5,0

'.'nlllrüalb.aüfö.W ft«Ic>,<l',5i „ 86 30 8<!',<)

zl> 100 fl. 5,1. W. . . .131,70 131 l>0
Dl'i, -I.n:i.',>>^, ,» N>0 ft, <iM i'4 -- i' l 5><.'
Ztc>>tqc„l. L)fc,l „ "j0 ., (ü. M . 3<i.75, 37 25»
^si.,h.!^ „ 4 0 . , .. i»»;.5.0 975)0
s.ilm 40fl,^,1 W 3 9 — 39 5)0

G.lt> Nare
^alffy z»40fl. ( l M . . 38.— 38 50
(̂ !>n'.) ., 40 .'^.75 3 7 . —
Lt 0',ül,'!s „ 40 ., „ . .;«,— W . 2 5
3Li„si!.1'ql.,tz ., 20 .. ., . 22.50 2 3 . —
W>,!t'!llü „ 2 0 . , „ . 2 4 . — 24 50
.«t̂ !c>.'ich ., 10 ., . 15> — 15.25

Wechsel.
3 H>> l.' » a l e.

«.lt> Arisfe
?l!!.,sblng fill 100 fl. südd. W, 107 5.0 107.70
,^la» slül c>. M . dettl) 107 60 107.75
Hamburg s»r 100 Mars Vanso 95, 40 i>5i.50
^»dl'» ,u, 10 Ps, Ttcrlin,, . 127 90 N'8 ltt
Paris sin- 100 ,N',n,fs . . . 5,0 <>0 5)0 70

(5ouvs der Geld»orten.

K. MüNj - D,ll^t<n l! ft. 11 sr. 0 sl. 13 « l r
«n'iun . . . . 17 „ tt5) .. 17 „ <>8 „
'.'ial'^lron.^'l'r . . l<) ,. 20 „ 10 „ 22 „
N»ff. I m crials . 10 ., 5)0 ., 10 „ 52 „
V.l.iiic'thal.r . . 1 „ 90 .. 1 « 9 0 j ^
Kj!l'.r-'.1.!!c' . . 125. „ 5,0 „ 126 « 25, „

Esscltten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in N3ien
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löffelten. !, Wechsel.

5'/. Ml.iU,^i!cs 71.25 ! Gilber . . . - . 125,50
5 ' . N.it »Änl. 82 80 ^ Lonl» n . . 127 95
s>a„t.ist,,n . . 8 1 4 K. l. D u l a t t n . . S12
Krrditafti.n . . 217.90 .!

Faforartlnnnfß
Zi ig e t» s r k. k. 8 ü ii l) a h n ' 1̂ e sl' slsch n st

^) >^Ü!^ zwischen ^lnl'ach und Wic>i.
Hn dtr Uichl'lüg n»,ch Wien.

Lailnich Al'f^hrt Nachm. 1 Uhr 9 M. u. Nnchtö 12 Uhr 57 M .
Sleindnicl „ 8 „ 26 „ „ Früh 3 „ 1 2 „
Cilli „ 4 ,. Iss ,. „ « 4 „ 1 „
Praqnhus „ 5 „ 54 „ „ „ 5 „ 39 „
Marburg „ li „ 50 „ „ „ s, „ 15 „
Gra; Abends 8 ^ 55 „ „ „ 8 „ 34 „
Brllck a. M. ,. 10 „ 42 „ „ „ 10 „ 23 „
3leuftadt ssrüh 3 „ 34 ,. „ Nachm. 3 „ 34 «
Wisil Äiilmift „ 5 „ 17 „ „ „ 5 „ 24 «

I>» der Uichllmg uou Wie».
Wien Abfahrt Vorn,, 9 Uhr 30 M. u. Abends 9 Uhr 30 M.
îrustndt „ 11 „ 27 „ „ „ 11 ,. 28 „

Nrnct a. Vt. Nachin. 4 „ 38 „ „ Früh 4 „ 23 „
Ora-, „ <; „ 3l „ „ „ « „ 1« „
Marburg Mmd? 8 „ 4« „ „ „ 8 „ 30 „
Praczrrhof .. 9 .. 22 ,. ,. ,. 9 ., 6 „
Eilli „ 11 „ 1 „ „ „ 10 „ 45 „
Slrinbriltt .. 11 ,, 47 ,. „ >, 11 ., 32 „
'̂nibach Anlunft Fnih 2 „ I „ „ Mittags l ,. 4«', „

t<) ^l'igr ^viscl'sn L a i b a c h . T r i c s t und V r i i e d i ^ .
5'ail'ach Abfahrt Frilh 2 U. 11 M. Nachm. 2 l l . 7 M<
Ad^w-a, „ „ 4 „ 38 „ „ 4 .. 34 .,
viabresina „ „ 7 „ 32 „ „ 7 „ 29 „
Trieft Aiilunft .. 8 „ 15 „ Abbild« 8 ,. 12 „
Nabrcsilia Abf. FrlN) 7 „ 55 ,. ,. 9 ,. 5.0 „
Vrnrdni Anl. )̂.'achul. 3 „ C „ Fri»h 4 „ 30 „

I n dcv NichNülg von Vcncdiq, Trirst nnd ^aibach.
Aem-dig ?Idf. Äbrildö n u. — M . II. Vorm. 11 u. — M .
Nabrrsma Anlft. Friih U „ 2« „ „ ÄbdS. 6 „ 5<', ,.
Trich Abfahrt „ 6 „ 45 „ „ „ 0 „ 45 „
Nalirrsiiia „ „ 7 „ 48 „ „ „ 7 „ 4(» „
?ldcli«brrss ,. „ 10 ,. 20 „ ,. „ 10 „ 8 „
'̂aibach A»k. M i t l a s 12 „ 49 ,. ., Nachts 12 „ 47 „

^ r r <^il;»ss Nr. 2 grht jcdm Dinstag, Donnerstag und
Samslag vc>„ W i e n nach T r i e s t , und mittslst Psr:
sourn;,u, Nr. 8 von N a b r e s i n a nach V e n e d i g
V e r o u a und P c ö c h i e r a ab. Tic Abfahrt von

Wien erfolgt Fri!h C» U. 30 M . Trieft Abf. Frilh 6 U. 30 M .
Gra, Mittag 12 „ 3 l „ Laibach „ „ 10 „ 51 „
Eill i Nbeud^ 3 « 39 „ Cilli „ Mgs. 1 „ 6 „
!t!nibach „ 5 „ 44 „ Graz „ Äbbs.4 „ 13 „
Trieft Ant. Abds. 9 „ 59 „ Wien Auf. „ 9 „ 54 „

Fremden Anzeige.
Dtn 4. Juli l8«2.

Die Hclr ,n: Tichy, preilli. Kommtl^elnalh. —
Ha»c»otl, H?a»fi!l>n,n, nilo — Stluke. Imvslitr. vo»
Wi^„. — H>. Frs'l'sr^. F.ibriklNit. vl)>i Nrichslll^s^.
— Dic Hcrrcn: Dcmcl. slädt. Vi,^« Pl'chl'nllsl. m,t>
— V.'xrr. )̂on Tricst, — Die H t ' l l ü i Vltü'ir,
Gllinrt'csinsv. u»t> — Ciuelli, Ul'ü Görz. — Hr.
Mmir!'0fcr. ro,> Trsuiso. — Fl. Nliuer. l. f. Profts«
sc>7ö^Oa!llll, r»)!, K!ags„siirt. — Fr, Vtrm!, Glüs'

K,lnd „ l achun g.
Dic s c h r i f t l i c h e u>ld m ü n d l i c h e Prä'

fung dcr am k. k. Laibachcr Gymnasium au-
gcml'ld.-t^n P r l v a l i s t e n wird für'ö l l , Sc>
mest.'r l>^«2 an, 23. und 24. Jul i l. I . um
8 Uhr Vormittags abgehaltn wndcn.

I u Fol^c t). U. Milustl'iial l Ell.issev vom
ft Juni l ^ 5 ^ , Z. 9<»53 , hab^u sich die' be-
züglichen Schuld katholischer Religion vor Ab-
legung der Prlvatprüfung mit einem Zeugnisse
darüber aubzuweisen, daß sie den Religions
unterricht von cim'M hicsu vvm hochw. F. b.

Ordinariate ermächtigten Priester erhalten und
die Pflichten bezüglich der religiösen Uebungen
erfuUt haben.

K. k. Gymnasial - Direktion,
^aibach am 27. Juni l««2.

Z.^22U. ' ^ ) Nr. l l l l9.
O d l k t.

Von, k. f. Ve^ i l l ^amlt L t . ^ o i c h a r l ' . alö Olr ichl.
lvilt' l'llVüilil ^tiln'chi.'

lHö sei rie fleilU!l!!.)e öffeollichs Vclsi.lgcllll!,i rer
in den Vcllal? dru Sül '^ l , ztoss.1 ^cl,öl!^l» l'rl.'lN'0is>!
Hii l 'r lüli iäl Ul l ' . N i . >»l4 nno >'il0. :ni G i l i e i l d l ' ^ z»
Malleul'tlg «achsl L l . Geol^c,, u> W. B.. i>n Flachs»-
m>n<t vl'll ljO Ic>.1) l ^ ' ' i o l l ü ^ l ü l , liill) i,i> »lhol'lüci,
Swa'ßwerll'c uoii 4200 ft lütt- 800 ft. ösl W . , ŝ ' wic
c>lr tI,!l'r»!sse. lllo lH>l!l,chlll»^ü!Ulcts. Gllä!t?!cl).'f!c».
l'lmcl,^ ill^lruclu^ i!„d Welii«' :c.. bswiM^sl lüio liirzl!
die Ta^stil)u»g i,n Orte ocr Nc^lttäl auf reu

10. I l , l i l««2
VolM>tla^s von lU dis l 2 Nhl . f ik die Fliliriusse al'cr
voi« 3 l>!0 li Uhr l!»l? nöchizilüf'Ms nllch auf c>e »cichsl-
folgcii l ln Tage l'lsllnllul woiecil.

Htczu wlldtl» Ha»sw!llgt mil drill Vcmlllen tin»
gllarcn. oaö das I iwemar und dic ^i^illNionöl'loiogiussc
in dc» iitwöplllichl» Amleszuudeii hiclgsrichlö tingrscl)sl>
weldl» l l iuxcil. uud dciü ltd^l ^i^t<nn vc>r rcm An»
dole cm 10",^ V<'0i»iu zil h.n>ocil oer ^izil.ni^üS'
ztonnuissio» zu /r ief ln I)<ilic.

jf. k. V l z n k ^ m l S l . ^soilhard. als Gericht, am
4. ) i , l , l 1802.

^ . l23«. (!i) N>. 9 «78.
E d i k t .

I m Nachliauar zu rcu dilvmullichen Er i l l .n ^om
9. Apv,l l. I . Z. 5'Z70 u. 19. M«t I. I . Z. 7.^3 . i„
der Ellllllionssache drö I o ^ n i n Prinwichiß vl'u Uulcr»

l.,schll. ssf^tn F»al,z Milker rc>-> Eaduor. wird l)icn,lt
fluw^cnnicht. daß u.icl'd,m iur t lst l i l n. zwlitsn Feil '
l ' it i lmg kcin 5t»Nlftlisligsl elschisiicu ist. lummelir zur 3.
m>f t-tu l<>. ^l,l> l ) . in t^r A!iu>?lanzlsi au^roidnc«
icn Fsill'tclnm! ^lslinllts» lrcldcn wird.

K. l . städt. ds,s.i Vczi l ls^' l icht i'ailiach am 18.
Juni 1802.

Z. 947. (4)

^ M M . Darlerzengullgs-Pomade
»U«>^W> l'l Dose si. H.tt».
« / ^ " ^ M Dial's Mittel wird t^lich rill Mal

MolHsüö !!> der Portion '̂0!l <>vci Erbsen
^ W W W ^ ^ ^ in die Hauli'tcllr», ,vo der V,»rt wachsen
WWWl^WMs»l<, üi'!^!,'riel't'u uudcr^eugt binnen sechs
v ? ^ » ^ ^ ^ » Monaten einen vollen kr.NtlgcnVartwuchS.

Dl,>,'ell)c ist so N'ivksaiu, das! es schon bei jungen Leu«
tcn von 17 Iahicn, wo noch gar lvin VartwuchS vor«
Handen ist, den V.irt in der ol^n gedachten Zeit her»
^olruft. Die slchcrc Wiikung garantirt die Fabrik.

Cliineslschco Haarfärbemittel k / l . st. 2.10.
M i t diesem kann m.in Ali^enbrauen, Kops« und

Varthaare sür dic Dauer echt färben, vom blässesten
Vlond und dunklen Blond bis Vraun und Schwarz
u,a» hat die Farbcnüiianle» gan; >n seiner Gewalt.
Diese Komposition ist f ^ i von uachtheili^en S t o f f e ,
so erhält ;. V, das Au^c mehr Cha:akter uud AuSdrucl;
N'enn die Aü^'nbvauen elivai dunkler abfärbt werden.
Die vorzü^licb schönen Farben, die durch dieses Mi t te l
hervorgebracht werden, übertreffen alleS b.s jetzt (5vi<
stircnde.

(^isiüder! R o t h e «^ Comp. in B e r l i n , <ss »̂l°
mandantcnstr. ! l l . — Die Niederlage bestndet sich in
Laibach bci Herrn / K l k < » r t "I'«'!»^«»,». Hauptplatz
N r . 239.

Z. 224. u (3) M 4222.

Kundmachung.
Um den Bewohnern dieser Stadt Ge-

legenheit zu verschaffen, dec höhern Orts
genehmigten Stadtreinigungs-Drdnung vom
'^2. Dezember 1852, //. Thei l, 1. Absatz,
leichter nachzukommen, hat der Magistrat
die mit dem Stadt - Auskehren betrauten
Individuen angewiesen, auch den Auökeh-
richt aus den Häusern in die Kehricht-
Wagerln aufzunehmen und wegzuführen. -

Jene Hauseigenthümer, welche zur Ab-
lagerung keine geeigneten Plätze oder Senk-
gruben besitzen, werden hicmit eingeladen,
in den Hofräumen angemessene Kisten auf-
zustellen, und die Wohnparteien anzu-
weisen , daß sie jeden Kehricht oder Unrath
— mit Auonahme von Steinen oder Mauer-
schutt und Scherben — in diese Kisten ab-
lagern, welche dann von den Stadtkehrern
ausgeleert und wieder an D r t und Stelle
zurückgestellt werden.

Durch diese Verfügung wird sich die
Nothwendigkeit des Auswerfens des Keh-
richts auf die Gassen, in die Retiraden,
in den Laibachfluß und auf die Ufer des-
selben beheben, und die darin Betretenen
werden nach den Vorschriften der Stadt-
reinigung behandelt werden.

Vwgiftrat Laibach am 20. Ium
M2.

st. 4222.

Oziianilo.
Da se mcstnim prebivavcom pri-

ložnost daje, od visje gosposke po-
terjene zapovecli zastran cestne snaŽ-
nosti od 22. Decembra 1852, del TT,
vcrsta 1, laglej spolnavati, je niagi-
strat ukazal mcstnim pomctavconi, da
naj tudi iz his smeti poberajo in na
vozirkili proč vozijo.

llisniki, kteri na svojih dvorisih
nimajo pripravnega prostora za smeti,
ali gnojnih jam, so-povabljeni, da naj
na dvorisih nastavijo truge in naj uka-
žejo vsim prebivavcom, da imajo no-
siti smeti in drngo nesiuigo •—• brez
kamnja, sutc in ccpinj •— v nastav-
ljene tnige, ktcre bodo mestni pome-
tavci spraznovali in nazaj postavljali.

Po tej napravi ne bo treba smeti
na ulice, x »tranisa, ali v Ljubljanico .
in na bregove metati. I

Vsaki, ki bo zapazen v taki ne- I
| cednosti, bo po gori inienovani za- I
ipovedi obravnovaa. I

20. juniia 1862. M


